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Numr . zi . Montags den i9ten Demnber r79r
Wöchentliche LstZrtcßsche

Alizcigen Md Nachrichten
Verordnung

Wegen Einrichtung Ler Butterfässer in Ansehung der Justage und des
Einschlages oder Inhalts.

h. d. Aurich , den 4tenOctober r7hl.

nichk allein das Gewicht der Butterfässer , sondern auch selbst der Einschlag oder der
Inhalt vsn Butter in denen Aemtern dieser Provinz sehr verichieden ist , auch die Ickmm
Nicht allenthalben besorget , sondern hin und wieder, vvrnchnstkh auf dem Lande - die
Butter - Fässer von den Küpcraas die Butter - Händler ohngeicket abgeliefert werde« !
so erfordert das allgemeine Beste, daß hierunter eine belfere Ordnung cingesühret werde.
Es wird daher hicmit und Kraft des dicftrhaib ergangenen allerhöchsten rcscripti apprv-
datoru d . d . Berlin den 6ten September a . c . verordnet und festqesetztt : daß

i ) Zu denen Butter-Fässern kein anderes als gutes ausgclaugtrs Eichen - oder Bückxn,
Holz , allenfalls auch das Holz von Salz - Tonnen dieser Art genommen werden
solle , bei Strafe von i Rthlr. im Ucbertretungsfall und Confiscation des Fasses,

s) Alle Butter - Fässer, sowol auf dem platten Lande als in den Städten , Flecken
und Dörfer« dieser Provinz sollen von einem besonders dazu bestellten und vereide¬
ten Ickemeister, ihrer Richtigkeit halber , in Ansehung des Maaffes, Gewichts
und Holzes , mit dem Namen des Orts, auch zugleich das Jahr dabei bcmnktz
werden ; zu welchem Ende der Böttcher jedes verfertigte Faß , worauf er bei 5
Rthlr. Straft seinen Name« brennen muß , den dazu bestellten Persohnen zu prä-
ftntiren hat : damit die vorschriftsmäßig befundene Fässer solchergestalt mit dem
Brenneisen gemcrket werden können , wohingegen die andere Fässer, welche das
vorgcschricbme Gewicht nicht haben , von dem Ickemeister zerschlagen werden
müssen.

; ) Der Ickemeister erhält für diese Bemühung für jedes Faß vhueUntrrschicd i Stü¬
ber , wogegen aber derselbe z» diesem Geschäfte allemal bereit scyn muß.

4) Es wird einer jeden Commune überlassen , ihre Schüttmeister , Bauerrichter, oder
sönst

' jemand aus ihrer Mitte zum Ickemeister z-. i bestellen , welches sodann sowsl
denen Böttchern , als auch dem Landmann jedesmal bekannt zu machen ist.

s) . Es ist zwarerlaubt, die alftn Butter - Fässer wieder zu gebrauchen , und mit
Bntter



Butt « anzufülleu .; es müssen , solche aber v- rsHriftsmäßlK eingcriGet - und velre
neuen geicket werden , um - dadurch deurn llutcrschlciftn vorgnbeuge-y.

S) Es solle» auch alle , welche Butter zum Verkauf machen , und , in Fässer cinschla»
. gen , schulAg,Wd W 'buuden ftyn , b « ' Straft von - Rihft . ihrem Namen ans

dem Fasse cinzubrcnucn ; . damit diejenigen , welch « . Möglich , geyandelr .-, . erkannt
und zur Straft gezogen, werdemkönnLN.
Wer in die Fässer oben gule Nahm - unten - ab? r schlechte Heu - oder^Wey - Butte ? .-

cinschlagt , oder ans andere Art , die, Butter , verfälscht , und das Publicum da¬
mit zu bekriege » sucht , soll bcy der Obrigkeit angegeben , und ausser der Sonfift
cation des. Fasses und der Butter , umh mit z Nkhlr . Geld - Straft .., belegt werden
Da sich die Buttes nach de« tzUahmng -iidgroffenaGMen am besten erhält , ft-
foli überall dasNorder Haus - Gewicht uud Maas - , als womit das Emdcr Waage-
Gewicht kcherriukouintt.,

'
rntrodmirtt u .'f- in Handel uud Wandet angenommen -,

werden , zumal dadurch auch Vortheile , bei Frachten , Schleppmochu und Zöl¬
len entstehen.

S > Ein lediges . Eft ; Achtel Fast muss mit dem . Bodentzeckel und. den Rciftn ., also . di« ,
ganzeFustage nicht mehr als -Acht Pfand , Ein halbes Achtel oder. i/ - Act aber

L)

nicht mehr , als 5 Mmd des obgeduchtt ' ! Norder Gewichts halten , bei Straft
von 1 Mhlr -, die derjenige , welcher- Vas Faß für gut gcicktt hat , ftezaftn nnsss.

: o) Ein jedes - Butler .- Fgß, . . s sey Ei » Uchte ! oder i/iLtrl darf nicht mehr , als 8*
Mkft oder BäkrdeplMb 'cn , Ml -Rch .r . Straft für -vra -Küper , derrsgemacht hat.

11 ) Der Einschlag von Butter in einem Achtel svl! 50 Pfund , slso mit - dem Fasse gz.
Pfund , in einem Sechszchntel aber rs Pfund Butter , folglich mit - dem Fasse"

Pfund -, alles nach vbgedaebtcm Norder - Gkwicbte , betragen , bcy s Rkhlr.
Straft und Coufiftation der Butter , und - soll die -Gcldstraft dr-m Zuchthsuftgu«
fließen , die coußscirte Butter aber nevss - dem FaU denen Armen des Orts , wo-
die Contra - entiou vsrgefastenzmThcil -werden

rs ) Du einige Kuufieute eine -Zcitiang ' her anaefangem haben / die ins Auslanlr zu -ver-
schickmde Butter umzuknetten - und '-in andere - von den hicfigen ganz verschiedene.-

Fässer ; n schiasrn/ . brk-dieftm Vcrfahrcu . abrr leicht fremde - Bnttcrmit Ostft icsischer
vermischet, und dadurch - die hiesige gute Butter -ln einen. üblcn - Rufstouimcn ka .m : .
So darf die Ostftiestsche Butter vom nun arr in ktinru andern als hiesigen aeicktcu.
Fässern - pöna s -Okthlr rrrschcktt werden.

I .g ) Sollte ein Faß Butter schwerer- sey«, ss? ist der - Käufer - sck -Mg, - das iftNrger-
wichre . nach Verhältnis - des Vcrkanfpreises bcsvndcrsgu bezahlen, und solches dem-
Verkäufer zu vergüten , dmnit der kAndmaiim nicbt verleitet werden möge, , sein; .
Butter weniger durchzuarbriten , und von- den Molken zu reinigen , UM solch crgc»
statt einen gröfleru Raum des Buttnfasses auszufü -tlcu.

- g) Zu - Verhütung -des Betrugs bei den Duttrrwecken oder - sogenannten Schkachtem
Butter , welche zu Markte gebracht , oder von den Höckern eingekauft und wieder
verkauft - werden, wird hiemik festgesetzt, daß solche von denen Scbüttemeistcrn -oft
und unvermuthet gewogen, und diejenige Schlachten , welche das ersorderlieke jeden -.

Orts üblich«. Gewicht nicht haben , nicht altem ' consssciret , sondern auch dir Ver¬
käufer überdem mit einem Ireichsthakr Strafe belegt werden sollen.
Es tritt diese Verordnung vom ' Heu Msy 1792 an,in ihskMetzlicheKraft unk,
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K -werden die Magisträte , -Beamte,-Nenkmelßer -und HttrlickkeitL -GcMtt Vt -rE
rrnstüch angewiesen, - ans die genaueBefolgung dieftr

'
Verordnung mit Nachdruck

zuchaltcu, und zu dem Ende öftere und unvemiuthelc Visitakloncs anstcllen zu
lasten, auch die Gcrichtsbcdwntc darnach überall zu iiistrnirm, und zur -WachsaM-
reit «nzlihEen^

SignatumMrrich, den Fttn D'ttsbcr i7y -r.
Könitzl. Prenst ! . Ostftießl .

'Krieges- und Dvnrakaen Cainmer.
Evl»« b. -Dodes . -NadLumcher. Likmami. Gteltzer. BeMndke.

Tanne«
Av cr tissemeuts.

r Dd! daß Jnkclftgrnz -Comioir , nach allerhöchster Vorschrift , -wegenfttr desii,
'Akten JnkclligcnyExenxpIave drwck-ans keine Neste dulde» darf, vicimehr -angewiesen wor-
-den , wenn das Jahozu Ende ist, und in de» ersten vierzehn Tagen des neuen Jahres
«solche vicht gctilget werden , eine namcnftiche Oc

'
signalion sammtlichcr Nestantiatten bei

Einer Hochyreisti . Kriczrs - Md Domaincn - Cammer - eiuzureichc«, -damit die nöthigeic
Maafreß ?! » genvnmft » , und crforderiichen -Falls mit -der Exemtion wider selbige ver¬
fahren werden könne, so wird solches zeitig jedem Interessenten bekannt gemacht, damit
jene unausbleibliche Feigen vermieden werde» mögen . Zugleich wird ein jeder ersucht
weil die Erfahrung gc-lchrrt , Haß viele, , unter dem Vorwand^ wie ihnen niemals
Q 'ükung über den bezahlten Einen Nthir. Jni -PigenzgAd gegeben worden , die verlangte
Bezahlung der Reste sowol, «Is wegen des -rosigen Iai -r-es gewegett, und es auf dic-Execu-
tion ankomnwn lassen , sich ein Quitungsbuch anzuschaffen, Farin von Jahr zu Jahr die
Qnitungcn , zu deren Erteilung das fntellftenzEomtoir ft schuldig als Mllig' ist, einge¬
tragen werden können. So wie hiedurch jenem Einwande begegnet ist, so stehet auch
Hadurch zugleich fest, das; wer keim Qmttmgi, von dem Rendanten des Jntelligenz-Com?
toirs, zu prodnriren tm Stande ist, bis zur erfolgten Bezahlung und echaltemrLruitnng
rin Debitor des Intelligenz - ComtoirsF als weiches darüber Pflichtmäßig ein genaues
Caffen - Buch halt , verbleibe, wogegen keine Einwendung , von weicher Art solche auch
fryn möchte, es sm nun , daß die Be-zahlimg m Güte »der durch executivlfthe Mittel
geschehe , stakrfiMich seyn kann. .. .

Damit auch -das Jnteliigenz-Comiolr im Stande seyn möge, gleich Mit dem An¬
fänge des Jahres die Auflage , nach Anzahl der erforderlichen Exemplare , und nicht auf
einen wankelhaften Fuß , nach den bisher oft noch in der Mitte des Jahres eingegangeneir
Bestellungen , drucke » lassenzn können, ft ersucht dasselbe leden, der ein Juteiligenzblatt
im künftigen Jahre zu halten willens seon möchte, solches zeitig bei -den respcctwe tvolwbl.
Postämtern dieser Provinz, oder dem Intelligenz - Comtvir anznzeigrn, damit hierunter,
sv viel möglich , ein unnützer Kostenaufwand , für die Casse, -vermieden werde . Die
WollLbl . Postämter werden zugleich ergebenst requirirct, gegen Ende dieses , oder im
Anfang des künftigen Jahres , eine namentliche Designation von allen Personen , mit
genauer Bemerkung, welche das Wochenblatt , als ein Atnicxum Dfficii
halten müssen, wohin alle in öffentlichen Bedienungen sichende Personen , auch
Deich- und Syhlrichtcr gehören , imgleichen die Zünfte , ft wie die JudensclWm ledes
Otts , welche letztere r Exemplare jährlich zu halttu verbunden, » der solches fren-
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wiliq bestellet Haben -, setzt und künftig, anhcro gelangen zu lassen, weil das Etats-
Prv ' cct nach diesen Principüs , der allerhöchsten Verordnung gemäß, cntworM , und zur
Revision eingereicht werden mich.

Aurich , den - sten November r7yr . .
König !. Preusl . Ostfricsl . Intelligenz <Comtoir.

4 Denen Landes - Cingescssentn, welche der OjWcsischcn Landschaft zu Ab¬
tragung der annoch restirendön Holländischen Schulden , Vorschüsse gegen 4 - Proccnt

-Zinsen angcboten haben , wird hiedurch bekannt gemacht, daß sie die Gelder in der Mitte
dcs Monats Mir ;, vom -rste « bis den e/ten desselben , au die Landrcntcy cinlieferir
ssrüßteir , und dafür die ObligaLionrs alsdann erhalte « werden. Aurich , den M«
Drceyiber - 791 - . .

Königs. Preußl. Ostfticßl. Landschastl. Adm i n rstr a tio n s -Co ilegi u m.
3 D » das Landschastl. Administrations - Collegium gut gefunden hat , die

kkbrrmachung der - ry48 r Gulden 1-7 Str . 4- De « . Holländisch gegen den isten April
i7yr an das Comtoir general in S ' Gravcnhage , den gern Marz näckstkünscig öffent¬
lich an den Mrisrannehm enden auszuverdingm : So werden die Liebhaber zn dieser
Entreprise - welche sich hinlänglich qrialißciren könne « , hiedurch cingcladcn , sich des
Morgens um 10 Uhr in dem Landschaftlichen Saale einzufinden, die Conditisnes ;«
pr«mhm -en, und ihr Bott zu cröfncn. Aurich , den ytcn Lecembcr 17 ^ 1.

Königs . Preusl . OAfricßl . Landschastl. Administratlons - Collegium.

Sschm . so m verkaufm.
r Des wevlanS Fuhrmanns Weye Gerdes Kinder und Seren reft . Curatore «,

HaupkMann Heyke Hinrichs et cons. zu Emden sind Theliungshaiber gesonnen , bas auf
der Nordöstlichen Ecke der neuen Straffe am rochen Siele in komp . 22 . No . 59 . stehende
und von verevdeken Taxatoren ans 8LO stüholkändischgrwürd ^ kc Wohnhaus , Stallge«
bände samt Garten emn anneriS durch daliges Dergantmrgskepai trmcut am 6 . 1 z . unh
so Drcemb . ^791 . öffentlich zum Verkauf ausprSsentiren zu lassen.

Oer SchifferAiöertFischbeck daselbst ist fteywillig resölviret, SaS ln der sogenann¬
ten Hoose bcy der Webcrsbrücke in Comp . rz . No . Z2 stehende, wohlcingerichlete
Wohnhaus samt einer Kuhmilcherey und Garten ebcusaüs durch dasselbe am 6 . i z . und
22 . Decemb. 1791 . öffentlich feiiimten zu kaffen.

Der Zirnmermeiffer Jan Tobias van Elsen daselbst ist aus freyem Wille«
Vornehmen« 1) das »VN ihm selbst bewohnt werdende , ander Pelsterstraffe in Comp . t.
Ns . 42 stehende , ausehslrche und wvhlerngerichtete Wohnhaus und 2 ) das in der Sak«
oder Dooiestrasse in Comp. 15 . No . 26 stehende Haus samt Garten gleichfalls durch das»
stlbe am 6 . « 3. und 20 veremb . 1791 . öffentlich zum Verkauf « Mieten zu lassen.

L Bäckermeister Cverhard Janssen ist freywülig eulschlsffe« , fein von ihm
ftlbst bewohnt werdendes , und zur Dackereh sehr grtt eingerichtetes Haus cum annexir in
Glfiim , worin diese Profeßion auch seil vielen Jahren mit Nutzen betrieben ist , am rr.
vereinberin Pelsumöffentlich verkaufen zu Inffrn, LouditioneS sind vsrhcrbei dem Justiz»
LmmviK pnd « usMimer Schelte« « Greetsiel , t» ertshrr «»

A



z Folgendes zu deswryl . Will« Iure ns Srsüer Nachlaß in EsenS gehöriges
tSrauergerälhe, als : -

a ) > completer Braukessel,
b) zmry Brav - Küpen, und
r) eine Harbecke,

sollen zugleich im .lrtzteü Termins desselben Städtischer Immobilie » am Listen Decembek
des Nachmittags um 2 Uhr auf dem Stadthaus « in EftuS öffeutiich durch denAusmienrr
Eackeu aparte mit verkauft wechem

L DerHerr Ioh G - Ostereairrpzu Minden ist
'
freywillig

'resolvlret , das daselbsta«
der Radewachers Straffe in Lo -rp . ro . Nor . 7S stehende, mit dreyen Böden und
einer Fliering versehene , vortrefflche PMavß NurchttöakM DerggnnrngS ' Departe¬
ment am rS . 25 - und zo . Dec . 1791 öffentlich zum Äerkauf auspräsenriren z« taffem

Der Bäckermeister Dirk D Franken Md des weyl. Schiffers Töi -scs Fkr -!
richs Prinz mindersährtgcn Sohnes kiirator W . Wcralkes daselbst, find kheilungsha !»
der gesonnen, ihre unter vekSadr - Emdenschrn kleinen Deichacht gegen dem karrelter'
Kolk aber belegeso , von rrreydetrn Ta -ratoren auf rroc > Gulden hvgZndilch gewür,
digkc acht Grasen Landes durch dasselbe ebenfalls aus den 16 . 2z . und ; c>. Dec . i 79 k
öffentlich auLpräs^ ti '- kn mV im ktztern Termine dem Meistbietenden , salva approba-
tione , losschlagen zu lassen.

Oe Leeren - lannes 8 , Oven err ffeslelfs Neeffe Oeeffertzn toe
I^oräen viyrvitli « ^ erelosv ^ ert , äat äoor Lekipper lan / L. Oonn
Msk §evoerZe , tlians kuinetiKmAeii leAZsnäe , « 'elde ^eylcie en be-
M §cks ..8MskLckip , Ae svtiFS Rvke tzenaarnt , klek^ elk pl . m . r r / ga¬
ren ouA , 77 vcek IsnA , 18 vcet en 8 voeck z Anim bell is , n >et
toebeüooNAe 6Mäern enOereeAselrapsies , vvgarvaü liek Inventarls
bzr FensemAen Lekisiper en äen KexMr . Kellner kan iriZeruen wor¬
den , AoorUeL Omäer VerZantlnAa -Oepartement, . op <Zen 2 ) en Zov
Den -I7yl . aan äen Meel 'ibjeAencien ten Verkoop pabtzrk r»j.cprese »-
Leeren de laaten.

Der Herr Domalnenrath Beseke rix. und der Herr Administrator Hesslings
kllk. nom des weylaad Hrn . Keiegsratd Beseke Kinder , sind HeilunMalber entschlossen,
ihren daridst am Neuenthors breiten Gange , gegen Deutings Hof über in Comp. i8-
Rn ^ 8O . desönders woffgelegrnrn , von vereydeten kaxakoren auf 500 Rchlr . iv Gold
gewürdigten großemKarten , mit dem darin stehenden aufehnlichkn GartcnhaNst , durch
das Emdcr BergantnngS Departement am iS und zo Dee . k7y r . sodann r z Januar
1792 , öffentlich zum Verkauf auspröfentiren und im letztern Tcrmino dem Meistbiettll-
den salva approbativne iosschlngen za lassen.

5 Des weil . Peter I « n >en nachgelassene Mobilien, als Kisten , Kasten , Set¬
ten uvh Pettgemud , eme Kuh, nn RaptzMegel und ms sorist zum Vyrscheis kommt,

MW
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- söke« 2« ! Miltwschm -Len 28Mw .inMöers «nr veim Sterbhause , durch dewAÄSrrilem
Egberts öffentiich verkauft werden.

- 6 Vermöge -der benden Amt - und Stadt - Gcrj -chttn zu Rurich asfigirk«
-Subhastations - Patente mit Verkaufs . Bedingungen , die auch bey dem Auckions-

. FomuMaiknRwlsr < inzissehen ^ undFhschriftljch zu haben -sind , ff- SrwMd reguisitlonM
eines WoUkbl . Magistraks zu Aurich , und mit Dvrbchalt dessen Apprsbaiwn , sol«'

-gcnde zur -Loucurs - Masse Des KwchyeMaltrr » - Md ' AaufmeunrAenrdickur Truss
Aurich gehörige Grundstücke , als
r ) ein außer vxrn . Hakel - Mesche hgt> AL !M belegencr . Eürtest . cMi . ar . ueris , cyd-

lich gewürdiget auf,275 Nkhlr . in Bride,
2 ) ein hinter Eschen belegenes, stnsDAewW JohannHu

'nn'
ch Hmrckcn , rnsMcstW

„an Ecke Weerts Woltzcn schwettkudrs ., Mis Hoch,Md keeg - Mohrbcstedek«
' des Stück Morastes , eydlich tärirt auf e Achlr.

Fm 12 . Janusr 4792 im . blaucu Haule vvr Äurich üffe nt-nch .,sciI.geb0theu , und dem
Mcistbielhenden zugrsch 'nqen werben.

Weil indessen Das EigeythM wcgeu des Moraster sür den Denedictus Bruns nicht
. gehörig ngchgewiesen ist : so werden zugleich zur vMänDigcn Derichtiguvg sseines tititii
xossessioni « in dem Mpothequen- Buche , alle diewuige , -welche kill Eigenthums oder
sonstiges Nea ! « Recht haben mögteg , .zur .Angabe desselben , auf dem Amtgerichte
Äurich , spätestens am roten Januar 1792 , mit der Msrnugg vsrgeladen , daß die
Ausbleibende damit präeludirt , uud ihnen deshalb ein ewiges -Strlischwkigeri wird

Mserlegek werben.

-7 Vermöge der oev dem Amt - und Stadt -Gerichte zuAririch affiairten Tub«
chrstatisns .Pategte mit Verkaufs Bedingungen , dje auch bey dem Auctionr - Commrssair
Reuter einzusehen und abschriftlich zu haben sind, soll des Mousguetler Hinrlch Ennea
Ehefrauen Fraricke Harms Haus mit Garten nnd Laube, -nnter llpende am langen Reck
belegen , eydlich gewürdigt auf 70 Rkhlr . Couraut , am ichken Januör 5792 ist doZ
. Gasiwirths Dsde Wstcken Zansse« Hanle zu Gldeborg öffeskiich ftil ZLboteo, -uud dein
Meistbietenden , mit Vdrbehalk . tzerichtlicher Approbation , zugefchlagen werden. fZuglcich
W-rden alle unbekannte Präteudrntts hiedurch aufgeforderk , ihre etwaige GercchlfaM
spätestens am rZten Januar 1792 beim Amtgerichte Aurich anzuacbcn, widkigens sie
Damit gegen den neuen Besitzer, uad in so weit sie -obiges Grundstück betroffen, nicht
weiter gehöret werden sollen.

8 Vermöge der bei hem Amtgerichte zu Friedeburg mnd -der Gerichtsstuke zu
-Gödens affigirteu Subhastationsratenten nebst Verkaustbedingmigen und Tarch soll dir
des werland Nmcke Rüben zu Kleinhorsten Erben gehörige , dafelbst aus der svgeoanmea
^ ellmtrchelegsne Hausstätt cum «nnexis et pertmcntiis welche arrf 44 ! rl . 8 sch - 7r w.
in Cour , eidlich gcwürdiget worden , aus der Friedeburger Amtsstube am orten Januar'
künftigen Jahres öffentlich verkauft und sqiva approbatione judi - ii dem Mcistdietenden
zngeschlagkn werden.

Lusthabende können sich also am bestimmten Tage und Orte einfiuden ihr Gebot er«
-Sfkttn und den Zuschlag gewärtigen . Zugleich wird auch den etwaigen aus dem Hypo-
chequeg > Dich nicht cousmeMn Aealprärendenten bekannt gemacht , daß sie Hr etwai«

ge<



M Aechi auf xMchle . Hsitsstält ' ianechaibzeWschess svd Wtestrus »rch in' TenM^
des Verkaufs den - 2ken Jan . nächst ' ünftig bcy demFriedelurgcr Lmtgerichte aumcidcw
müssen , unter der Warnung : dch sie widrigenfalls auf ersclglem Zuschlag damit geges
Sr » neues Emwr und in soweit sie des verdachten Fundum brtteffts , u -cht Weiter zr»
höret wsrden - sollen.

9 Vermöge Är ' Ny DM AmkgerWe ru ' Bbrich und Leer aUgirkes SuV >'

Hastakions-Dateurr mit DerkaNtKrBedingungen , die auch bky dem Auekwur - C- ttnuisiair
Nrutrr zu Aurich riujuftdm sed '

adfchkikttch zs hikben sind , wollen des Wrmd Martes ' '

qvf -den Hülle« Wittwe Fenne Jürgens und dessen Kinder auch Erben -, The .l '
uugs Hall er,

Nachfolgende theiis ihnen lnsgefan,mtgem e inscssafllrch , thkil« der Wittwe privative zv.
hörig«, auf Ae nebengesetzle Dresse, . »achAbzug,der Lasten, . ehdück/gMürdigre Gründe
Kcke, als -:

,
"

i ) eia GtM -Medla '
sder » dttFresemüa »S-Wätf "MitzSnts t 'avf

'
4L0 Tl . isGoide,'

L) den rmabgrcheiltk» dritten Ther ! eines Stücks Meedlandes , der -
, K : e ! genamtt , taxirt auf , zzo -- — -

Z) ein ' vvn Lammert ' Harms Aden angekauftej Stück LLndcs,
taxitt » auft ° 6so - — --

'
4 ) » folgende in einer Aussireckiwg lieaende -Sfücke, «! ^ da? hrnttrsi:

oeer gte Stück , befchweltel ins Osten an das von kanumtt
Harins ' ÄSkn - errüsireM - And/ins Süden au Htii Weftersaudee'
Hammrich, - taxirt auf . » - s -Zol —^ —s

; ) das 3tv Stück ' öer Aufftteckung , beschiveMt ins Südeman das
4te Stück , taxirt auf » . zzs '

L) Dar 2te Stückchex AufstreckunO - beschchetket int - Süden an dasr
zte Stück , taxirt auf - « zoa — - - -- -

7-) . das ite Stück der Aufstreckrmg,, beschwettet ins Süden an das
2te Stück , tSxirt ans '' - . - » —

8) das Haus mit ' Garten , beschwerter ins Süden und Wessen an-
das rste Stück der Aufstrtcküng , tüxirt auf » 7L0 — — -

Ä drepen Lerminen , als am 7cen Februar und üken Mürz 1992 Vormittags auf dM-
Äintgerichtr Aunchl am April Mchmittaz -s 1 Uhr aber in des Weck Janffekr -r
Alberks Gastwirths auf den Hüllen Hause öffentlich fcilbicten lassen , und sogen sie - demi
Meistbietenden, ' Mt .' Vorbehalt Obcroormundfchaftlichrr ApMvbarion , zugefchlagerr^
mroen.

Zugleich werden M etwaige unbeckünuttPrätendc -ttr '
ch >uuD- besonders Iri « aftKSM

des Stücks No . 1 . der Hresemauns - Warf genannt , und des ztcn Lhois des Kiel- Stücks -'
No . 2 ' Echos vollständiger Bmchttgung rrkuki posseßchnis auf weyi. Äigrd Äsrtcnr^
hiedurch autgefvldrrt , ihre Gerechtsame spätestens an rasten März bexm. 'Amtgerichlr-
Aurich an mmelden/ widrigen fasst tiklllus 'poffeßwnis Mgen der unter Äo : 1 uvd2 . gr»
dachten beyden Stücke auf Wtard MürttuS im' Hypvthrquen - Buche berichtiget wird,
»ad die Ausbleibente -mit loschen Ansprüchen gegen die ne - e Besitzer, und tu so weit ß? r
»bige Grundstücke betreffnr , nichl weMt 'gehöM ' werden sogen»

r« Vermöge der bey den Amt - und Stadkgerlchten h» Aurich affigitttK
MbhMlisns,AlMe M Bttkanfs ' Bedinguugen , die anch bey dem Auctions Lvm --

. miWr
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Ear
' r Reuter zu Aurich clnzuschm und abschriftlich zu haben sind, Mn THeilrings

halber die des weyl. Apothekers Oiederich Plagge das»löst zrrn Theil mch aui deljährigi«
Z Kinder gehörige, ohnweit Anrich belegeue 4 Grundstücke , als:

r ) ein Kamp , ins Norde « an dm Hogebargrr Weg schwettend, endlich taxirt nach
Abzug der Lasten auf » . 8 ^0 Gl . in Gold.

S ) ein Lamp , zunächst an dem porigen beschwertet, «Mich taxirt
sauber auf - - » 7 : 0 — —

z ) ein Garten , beschwettet mS Oste« an des C . Leiser Kamp , taxirt
unter Eyde auf « - » 425 — —

4 ) eia Garten , beschwertet ins Osten au den Weg nach Palms«
Hof , karirt auf . - - 479 — —

am - rsteu Februar 1792 des Nachmittages 2 Uhr in dem Blouen - Hause vor Aurich
öffentlich feil geboten , und dem Meistbietenden , jedoch mit Vorbehalt der Obervor«
mundfchaftlicheu Approbation desWollöbl . Stadkgerchls zu Annch , zugeschlageu werden.
Zugleich Werden die etwaige unbekannte Real Pratendentes Hiedurch aufgefordert , ihre
Gerechtsame spätestens in jenem Termin bey dem Amtgerichte Aurich anzugebeu,
widriger»« sie damit nachher gegen die neue Besitzer, und in soweit sie obige Grundstücke
betreffen, nicht weiter gebäret werden seilen .

'

n D ^r Schiffer kuike Verendsde Ionge zu Emdenist freywiüi'g gesonnen, das
vonihm selbst bewohnt werdende , an der Kiunde .' burgs - und Schul - Strasse in komp . r.
R . 62 , stehende, vor ohngefähr 6 Jahren von Grund auf erneuerte Haus durch dafiges
Vergautvugs Departement am zoDec . ryyr sodann6ten und iztcnJan . 7792 öffent«
sich »um Verkauf suspräjenkirra und im letztem Termins dem Meistbietenden losschlage«
zu lassen.

12 Oie Wiktwe des weyl. Schissers Druncke Siesckeu Roelfs und Erken,
beym Funnix neuen Syh ! , wollen ihr Mukkschiff mit einem Roes , 8 Jahr alt , genannt
die Iüffrouw Gertie , und p ! m. r6 Rocken - Lasten groß , mit sämtlichen Schiffs»
geräthe , am Funuix neuen Svh ! in des Schiffers Edo Siemens Wiltwen Behausung,
am Dienstag den loten Jannuar 1792 , des Nachmittags um r Uhr , öffentlich ver-
kausea lassen.

Oie Touditionis mit dem Inventario können bey dem Ausmiener Oncken eingese»
hen , » nd das Schiff selbst . in beweibten Syhls . Haven in Augenschein genommen
werden . Wittmund den rzlen December 1791.

Gelder , soausgedoren werden.
1 Bey der Cmdcr Amlgerichts . Deposital - Lasse sind gewisse zum Ayelt At-

denschen Fideieommiß gehörige nyz Gul . r z St . 2 1/2 w. Holländisch gegen land»
übliche Zinsen , und sichere Hypothek stündlich zu belegen. Wem damit gedienet ist,
melde sich durch postfrrye Briese bey dem Amtgcrichte zu Emden . "

2 Der Haußmann Oncke Meinen Ianssen zmMtfohrde bat tut . nom. weyl.
Hinrich Olimauns Töchter , auf May 1792 . 1200 Rthlr . io Gold entweder gavtz-
oder in zerrheilten Summen , gegen

'
4 Proecnt jährl . Zinsen zu belegen. Wer Ge»

brauch davon machen kann, wolle sich bey ihm melden. z



z Der Müller Johann Hinrich Ulrich- ju Durbave hat an- seiner Vormund«
schass Casse über weis Eilt Orken Kinder, sofort roo Rthlr . in Gold , gegen 4 rr Et.
jäd licher Zinsen zu verleihen . Wer Gebrauch davon machen und die gehörige Sicher«
heit stellen kann, wolle sich nächstens bei ihm melden.

4 « ldert Rannen zu Lchakteburg und Tönjes » ehrend» zu Detern , haben so¬
gleich roo Rthlr . Gold , und roo Rthlr . kour , gegen ganz billige Zinsen , auf sichere
Hypoch- k auszmhua.

5 Aus der Vormundschaft. Tasse, weyl. Fooke Dircks Müllers Kinder , sind
6 bis 702 Rthlr Gold , sogleich zinsbar zu verleihen ; wer solche ganz oder zertheilt ge«
brauchen , und vorschriftmäßige Sicherheit stellen kann , melde sich bey den Vormün¬
dern Hoissen und Doden . Aurich, den rzten December 1791.

6 üon Rthlr . und zoo Rthlr . in Golde können sogleich , sodann Um May
nächstkänftig 1202 Rthlr . und 702 Rthlr. ebenfals in Gold auch zoo Rthlr . Cour,
zinsbar ausgeliehen werden . Wer ein oder anderes dieser Kapitalien gebrauchen kann,
und die erforderliche hinlängliche Sicherheit zu stelle « im tztaude ist , erhält nähere An¬
weisung io Aurich bey dem Kirchverwalker I . Doden.

7 l52 Rthlr . Courant, ein hiesiges Kirchen - Capital, ist zu Ende dieses Mo¬
nats zinsbar >u belege« . Wer davon Gebrauch machen , und die erforderliche Sicher«
heil stellen kann, meide sich bey den Kirchverwaltern , Raths - Herrn Wessels und I . Do«
den. Aurich , den rzten Dreember 1791.

8 Der Armen «Vorsteher Jan Gerfeks zu Marienwehr hat direct 6z Rthlr*
und um May 1792 . r02 Rthlr . Preußisch Courant « rmengelder zinslkch zu belegen'
Wem damit gedient ist, wolle sich bey demselben melden. Marienwehr, de« 1 z Dec. 1791.

Citationes Creditorum.

r Seim Amtgericht z» keer ist ad instantiam der Anna Visserings , kochtet
des Kaufmanns Jacobrs A . Vissermg in Leer , wegen eines von den Erben des weiland
Jacob Hinrich Alcing , öffentlich erstandenen zu keer an der Pfefferstraße belegenen Hau¬
ses cum anvexis , und dessen Kansgrlder, der kiguidations- Prozeß eröfnet , und Citatio
edictalis erkannt worden.

Es werden demnach alle und jede, welche au dieses Haus eüm armen« oder dessen
Aausgeider aus einer Hypothek, Servitut , oder einem andern dinglicher. Richte, Spruch
und Forderung zu haben vermeinen , hiemit rorgeladrn , sich damit innerhalb z Mona«
teu und längsten« in termino praclusivo den 22 Jan 1792 , Morgens 9 Uhr , beym
hiesigen Amtgerichte zu melden , und ihre Forderungen behäng zu justifieiren , unter
der Warnung:

daß die ausbleibende Präteudevtes mit ihren Realavsprüchen an das Haus cum
annexis präciudirek , und ihnen damit ein ewiges Stllljchweigen , sowol gegen Kan«
serm , als gegen die Gläubiger, unter welche etwa die Kaufgrlder nertheiil weide«
MÜchtev , auferlegek werden solle.

beer im Amtgerichte , den 27 Sept . 1792.
No . si . U u « i» nu u) 2
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i Bei de« Stadtgerichte ;n Emden find ad msiastiam des Dock. Mcöie.
Friedrich Wilhelm v. Halem, edickaleL wider alle und jede, welche aus die durch Provo¬
kanten von dem hiesigen Chirnrgo Carl Kottiried Dnchholz nnd Baute Metten privakiN
« verkaufte , am neuen Markte rrfp. Eomp . 8 . Ws. 42 et4Z - wir auch No. 44. stehende
beide Wohnhäuser und Packhaus, aus irgend eisigem Grugde einen ReÄ -Bumiuch, Sex«
»itut, Forderung oder Näherkaufs Rrcht zu haben vermeinen, cum Leimins sonsMö,
vatea et reprodnct . präclnsivo auf den 9 Januar , 792 . des Nachmittags um 2 Uhr,' bei Sttafe eines immerwährenden Stillschweigensund der Präclußen erkaMt.

z Da über des Ducke Weise » Vermögen per Decretsm vom heutigen Oats
der general kovcurs er- snet worden , so werden hiemrk alle etwaige nach Kekanntmachung
dieses mit dem Eridarjo r» errichtende Costracte undDeMägefSr Null und nichtig er¬
kläret , sodann alle diejesige, welche an die Masse etwas schuldig find , oder Pfänder i«
Händen haben , bep Strafe doppelter Zahlung und bey Verlust des Pfandrechts ange¬
wiesen solche niemanden , als dem hiesigen Gerichtlichen Deposits resp . auszuzahlm
« >d rinjuhändigen.

4 Der »u Tmden wohnhafte Senator Johann Adolph Stoschlns Nahmen?
seiner, mit Wendelisa Heykens erzeugten Tochter Svphm Clifaheth, jetzo an den Predi¬
ger Ott » Galsma van Senden tu Tergast verharschet , besaß mit dem « eil. Hcmsmaw
Ute Heykens gemeinschaftlich einen Heerd Landes zu Hatzum in Riedrrrheidsrland, und
«ererbte letzterer Ude Heykens seine Hälfte auf seine beide» , fub cnra des Deichrrntmes'
pers Menne Brnos stehende» Töchtern Aaltje Udeo , jetziges Ehefrau des Rself E.
Dreesmans j» klein Midlum , vnd Foslke Uden, jetzige Ehefta» das Predigers B 'ik-
llager zu Nendorp. Trstgeoante MirbefitzerSenator Stoschius und dessen Tochter ver¬
kauften ihre Hälfte des Heerdes cum aunrxis den letztgrdachtrn Mitbesitzerinnen Laltre
und Foolke Uden, und deren resp. Ehemännern aut der Hand, und weil Käufers zu ih¬
rer Sicherheit edlcksles wider alle und jede , etwaige - reditsres , ptätendevtes et rstra-
Heutes extrahiert haben , und solche per^ efolntiovem vom 27 Sept . erkannt worden,
so eitiret und ladet das KSpigl . Amtgericht zu Emden alle und jede , so auf obgcdachke«
Heerd aus irgend eins« dinglichen Rechte , Spruch und Federung, wie auch Näher¬
kaufsrecht zu haben vermeinen , hirdurch edirtaliter, daß sie besagte ihre Foderungen und
Ansprüche indes nächsten 12 Wochen , entweder in Person oder durch zuiäßige Manda«
ttrios , bei hiesige« Amtgerichte sd acta anmelten , am ; ten Januar 1792 aber , als
welcher Tag peremtori« dazu angesetzt worden , durch originale Dokumente juftiffcire»
müffru , uoter der Warnung , daß denen .« ussenkleibknden nachher sowohl in Hinsicht
des vbbeschriebenro Heerdes, alt der Käufe » ein immerwährendesStillschweigensuier«
leget, und der Heerd deneo jetzigen Besitzerinnen in Eigeuthum adjndiciretwerden solle.

Sig ». Emde« im König!, « mlgmchte, den 27 Sept . 1791.

5 Nachdem der Enue Sebes zu Bunde von dem Ja » Eilers zu Amsterdam
ein Haus , Garten und Stücklaud auf Altbundrr Neuland belegen , öffentlich aogekauset
vnd vermöge angebrachten Provokatiovs- Gesuchs , wegen aller Ansprache auf diese Im¬
mobilien gesichert seva will r so werden hkemit alle und jede , welche an obbeschriebenrt
Hans, varkn und Stücklaud, oder an die Kanfgelder , «ns einem rechtlichen Gründe,

in



i' ki sxecic Pkakd . ober? Dleosibarkeits- Äechi« wegen ArOruch habe« möchten , edkclaler
aufaefordert , sich damit innerha b g Monaten , spätestens tu termino präclus,vo de«
ikkn .frbr , 792, persönlich oder dvrch zujäßige Bevollmächtigte mittelst piyduettouge«
höriger Deweift , bei diesem Ämlgmchke zu melde« , unter der gesetzlichen Warnung:

daß die aLsbleibenk-e Weaj . Prätenöeütes mit' ihren etwaigen Ansprüchen an diese
Immobilien präcludirct , und ihnen in Hinsicht derselben , des Käufers und der
unter die 'ich etwa meidende Crevitores zu rertheilendea KauWdrr eia immer»
währendes EttLschweigen avfcrieget werden fest,

keer im Amtgerichte , den i rken Oetober 1791.

6 ver Justitz - Commiffarius HSking zu Leer hat von den Vormündern über
weil. Iustitz kommissarii Gryse Kinder, deren Mutter . HM van Aswegen, Affestöre
Tjades und Kaafroan« Joh . Hin ». Garrels s« n . ein von den, Justitz Commissario Grysie
»achgelaffrnes , von desien Vater dem west . Rentmeister Gryse herrühiendes, auf dem
Kamp z« Leer belesene« Hau « cum anneri« , öffentlich angekaufet , Und die gewöhnliche
Ebictal Erkstioncontra guorcunque solchen Hause « Drärenseute« ergehen zu lassen , gebeten.

Diesimnach werden dzmn hremit aste und jede, welche an eben beschriebenes Haus
«my annexis und dessen Kaufgelder an« irgend einem realen Grunde, in ipecie ans einer
Hypothek oder ServMk , einigen Anspruch zu Haben vermeinen , edietaliter aufgeforderk,
sich damit innerhalb z Monaten , längstens aber in termino vräclusivo den isten Hebe.
1792 , persönlich oder durch zulässige Bevollmächtigte , mittelst gehörige» Beweist Le»
diesem Amtgerichie zu meiden , unter der Warnung:

daß die ausdleibesde Rea ! Prätendenten wir ihren Ansprüchen präcludiret, unh
ihnen in Hinsicht des Jmliwbiiis , des Käufer « und der , unter die etwa sich mei¬
denden Crediloreu zu vertheiieaden Kaufgekder eia ewige« Stillschweigen auferleget
werden M

keer im Anitgerrchte , den r rten Oek. 1791.

7 Bei dem Magistrat zu Norden ist aus Ausuchen der Erben de« weil. Menke
Menke« Wittwe , Eke Harke« Fischer » des Kaufmann« Jacob Harke« Fischer curat»
Jacob Dirks Fischer Kinder nore. , sodann der Wittwe des wer !. HM Behren « Fischer
fiiii noie . eikakio edielali « wider aste und rede, welche auf die Nachlaffcufchaft der benann¬
ten Menke Menken Wittwe sowohl , als auch de« weil. Menke Menke« selbst , dessen
Erbin erstere geworden , iure hereditario, velcredrti , oder au« irgend einem andern
rechtlichen Grunde RealansxrSche oder Foderuntzen zu haben vermeinen , cum termino
von z Monate « et reproductiomsac anaokatiollis auf den gostea Jan . a. f . , de « Mor¬
gens r o Uhr , unter der Verwarnung erkannt , daß in diesem Termin die auSgebüebene
etwaige Erbschaftsprätevdeuten mit ihren Ansprüchen auf dem benannten Nachlaß prä»
clrrdiret , und ihnen dethalb ein immerwährend Stillschweigen auserlegek werden loste.

Signatum Norbä in Curia den 24sten Oktober 1791.
Amtsvrrwalter , Bürgermeisterund Rath.

8 « ei dem Magistrat zu Norden ist auf Ansuchen der'
Eheleute Jibbr

' C.
Poppinga u«d Foeike Mimket , citatio edictali« wider alle und jede , welche auf das im
Osterkluft dtrRskt snbNo. 99. belegene, vonihnenprivatim angekanstt Hau« de « Oo.

de
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he Wilken Willen , nebst den dazu gehörigen , über der Lohne belrgenen beiden Aekerv,
und sonstigen « iincxen , Realansprüche » od Federungen , Servitut oder Nähnkauferecht
j» haben vermeinen, cum kermtno reproductionis et annvrbtioms auf den gi Jan . a . fuk.
Le« Morgen « um ivUhr , unter der Verwarnung erkannt , baß die « usbleibende mit
ihren etwaigen Ansprüchen au da« Haus cum anuexks präcludiret , und ihnen deshalb so¬
wohl gegen die Käufer , als auch gegen Hie zur Pereepkion gelangende Gläubiger , ein ewi¬
ge« Stillchwetgsn auferleget werben solle.

Sigaalum Nortä m Euri « , den 24 Oetob . 1791.
Amtsverwalter Dürgermkistrre und Rath.

9 Nachdem der Kaufmann und kavdfchaftsdeputirte Harm Brech -esenke au«
Wehoer am 7 . Sept . 1791 bey öffentlicher Subhastakion von den Erben des weil. Ad-
ministratoris Harringa einen Heerd Landes , groß 79 Grasen , nebst Behausung , Scheune
« nd Karten , unter koldedorg belegen , erstanden und zu seiner Sicherheit wider alle et»
rvaige Spruchhabende diese« Immobilie um ein gerichtliches Ausgebot angesuchek hat,
und dann solches per rrsolutiosem vom 7 .

°
,Nos . erkannt Worden ; So werben vom Em>

der Amtgerichte alle und jede , so auf öbgedachten Heerd Landes cum anncxi « airs irgend
einem dinglichen Rechte Spruch oder Federung zu haben , vrrmeynrs , hiedurch rdicta»
liker cikiret und abgelcden , solche ihre Ansprüche und Forderungen ja den nächsten 12 -
Wochen entweder in Person oder durch zulässige Mandararios , bey hiesigem Amkgerichle

- « n cicia anzumelden , längstens aber am i6teu Febr . 1792 als welcher Termin peremko«
risch dazu angeordnet worden , durch originale Dokumente zu jnstifimen und weiter«
rechtliche Erörterung zu gewärtigen . Unter der Verwarnung , daß denen Ausbleiben«
den nachher svivol in Hinsicht de« öbgedachten Herdes und des Kanfrrätii , als auch de«
Käufers , ein immerwährendes Stillschweigen auferleget,uud das Immobile dem jetzige»
Besitzer Dprnchfrey zuerkannt werden solle.

10 Dev dem Stadtgerichte zu Emden ist am istten Noy . curr über da«
Vermögen de« Schutz Juden Levi Hermann und besten Witlwe Toneur -us Credito-
rum eröfnet . Sämtliche Gläubiger derselben werben hiedurch vorgrladen , i rerhalb
- Wochen längsten« in Termmo vräclusivo den 6ken Februar , 792 . des Nachmittags
um 2 Uhr persönlich oder durch bevollmächtigte Justiz . Commissi aut dem hiesigen
Llakhhause zu erscheinen , um ihre A W oche anznmelden , und deren Richtigkeit nach-
zuwrisen , sodann sich über das angebrachte kestions Eesi ch der Gemrnrfchuldoeri»
zu erklären , unter der Verwarnung , daß sie sonst mit allen ihren Forderungen an die
Maste präcludiret und ihnen in Hinsicht derselben, und der Annen Ereditoreu ein ewi¬
ges Stillschweigen anferleget werden soll Wer an die Maste jchuldig , muß bey
Strafe dovveiter Bezahlung , nicht« der Gemeinschuldnerin entrichten , mndern es an
das hiesige Depositum bezahlen. Etwaige Pfand Jmh .' ber werden bey Verlust ihre«
Anrecht « angewiesen , dem Grichte doron getreulich Anzeige zu thu« , und die Pfäa«
her , Gelder oder Dokumente ad Depositum zu kringeu.

i r Nachdem bey dem Amtqerlchke zu Emden per Decretum vom 27 . Oetobr.
über da« Vermögen des Harm Rostes Heper zu Ditzum , welches aus ei rm Hause und
rem Kgufprätio einiger Mobilien besteht- der LiMdationrprozeß eröfnet worden ; so wer-

den
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den dem zufolge alle und jede , welche a > f gedachten Harm Ratjcs Heyer und dessen wl.
Ehefrau Mul ecke Garreir aus irgend einem dinglichen Mechle Spruch und Füdei ung zu *
haben , vermeine » , hiemik edictaliter ciunt und abgeladen , solche ihre Ansprüche uab
Foderungen i » den nächsten - Wochen bev hiesige »! Am kgerrchte ad aeka nnzumelden , läng¬
stens aber in dem auf den 12 Januar . 1792 . dazu amzeordneten peremtonlchen Tveniiu
solche entweder in Persichn , oder durch zuläßige Maudurari » « , zu -us-isiriren , und die
d >. ! über spr chevd -- Documenta und Beweißmittel in original ! ,u produciren , darauf so»
dann weitere rechtliche Deriüaung zu gewärtigen , unter der Warnung , daß denen Aus.
sendlcibcnden nachher sowul in Hinlicht des obgedachlcn Vermögens als der Lredilarcch,
unter welche die Masse verteilet wird , ein immerwährendes Slilljchwrigen auferlegtt
werden solle.

12 Deym « mtgcricht zu Wittmund ist auf Ansuchen des TadeWeycrts Lübbe«
lu Updorff , c -tatio edictaüs Wider alle diejenige , welche aus die von demselben öffentlich
erstandene dem Lübbe Taden zuständig gewesene Warfstätkc mit v m . 7 Aeckern Landes zu
Updorff Nealanp uch zu haben vermepueu , curn rrrmino präclpßvv auf den ? Januar
1792 unter der Warnung erkannt , baß die Ausblribrnde m :t ihren etwaigen RealanfpiL-
chea an dieses Grundstück präcludirel , und ihnen in ftlcher Hinsicht rill ewiges Still»
schweige« auferleget werden solle.

iz Bey dem Magistrat in Norden ist auf Ansuchen des Tebbe Gummels und
Eiebelt Gummels Titatio Etictaü « wider alle und jede, welche auf das , eine Aeitlang
im dortigen Hafen . in Arrest gehaltene , und darau » ad Neq ustkioneiki des Wohüöbl.
Amtgerichks in Leer öffentlich verkaufte , und von Provocankeir « » gekaufte S chiff des
Jan « Ubben auf Warstngr -Fehn Real - Ansprache und Fod -'runqen haben , cum Lermino
von - Wochen et rkproductlvnis auf den 6ten Januar 1792 unter der Verwarnung er»
kannt - daß die « usble >bende mit ih -' en etwaigen Real -Ansprüchen a >> benanntes Schiff
präcludirtt , und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget werden solle.

14 B 'ym Königlichen Bmtgericht zu Witkmnnd ist per veeretum vom rz Rov.
1791 . über den Nachlaß des weyl. Jtzke Jabben Westermann und dessen auch weyl.
Ehefrauen Ette >u Leeprns der erbschalk iche Liguldailons - Proceß eröfnek - und wider des»
selben sämtliche Gläubig , r. die gewöhnliche Ediekalr « cum Termiuo zur Angabe und Nach.
Wellung ihrer Forderungen auf den i2ten Januar 1792 . unter der Warnung erkannt,
daß die Ausbleibende aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erklär« , und mit ihren
Forderungen nur an dasjenige , was nach Befriedigung n ?r sich meldenden Gläubiger
von der Masse übrig bleiben mögke , wrwiese » werden sollen.

15 Dom « mtgerichte zu Norden werden alle und jede, welche an den von weyl'
Jtzs Janffen Wittwe , darnach von Wille -ch Jtzea besessenen, und von letzter »! durch
Lau ' ch an Folckert Janssen abgetretenen , aus ; Z Diemathen La- des b - stebenden He rd
in der Westerwarsch , ein Eig . rkhums - Näherreche , Pfand - Dienstbarkeits - oder sonst «-
gee Real Recht haben möchten, hiedurch öffentlich vsrqeladeo , innerhalb z Monaten
und länqstess am 2asten Mär , 1792 Dorm , rag « bevm hiesigen Amtg - richt ihre « a»
ffrüche anzugeden, und dmnNich .igkeit nachzuweiftn, unter der Beuvarnung , daß die

Aus»



Ausbleibenden mit ihren Ansprüchen von okgedachkem Heerde ab , und zum ewigenStilllchweiaen rcrwiescn Werden ßsüeu. Sign . Norden im König ! . Preußl . «mtgerichk,den 8ten Deeember 579 k . ^ -
r6 Vom Amtgcrichtzu Norden werde » alle und jede, welche an der, vom Deich¬richter Gerd Aper, darnach von dessen Erben Theke Aper et Tons , darauf von Dock . Med.Weackebach besessenen , und vor, letzkcrman kammm Peter» wieder in Erbp -rchtv -rlic«Heren , aus 6o Diemathen Landes bestehenden -Heer- in der Linteler Marsch , einEizeachums« Pfand - DiesstbsrkeM« oder sonstiges Real und Näherrechl hübe» möchten,hirdurch öffentlrch vvrgelade » , innerhalb z Monaten , und längsteus am 24ste Marz1792 Vormi tag« beym hiesige« « snkg richt ihre Ansprüche anzunielden , und derenRichtigkeit nachzuweisen, unter Verwarnung, daß die Ausbleibeuden mit ihren AssprösHen von obbesagtem Heerde ab , und zum ewige» Stillschweigen ver -wea werdenMen . Signatum Nordes im König ! . Amkgrnchte, de» zres December 179t.
17 Da die Insertion der Edietal - Tilatisn in Sachen Proclamatis WeeHarms contra quoScunguc Ereditokcs , RetraheuteS ac Prätendentes reales der vou demRathsverwandten Wrnckebach privatim angekauften Warfsiätre , nebst 17 -' D -cmathkund iu der Wesiermsrsch , aus Versehen nur ; mai im Jskesiigenibiatt geschehen ist;alswerde « bicmit alle etwaigeMeal-Prätendenles mit Bczug ank die vorigm Iujereudanoch zum 6teu mahle vorgeladen , ihre etwaige Fo . derovgra sub psena Mtlufi in denanderweit praefigirten Tcrmiuo, den 7teu Januar 1792 beym diesigen Ämlgerichke ad,acta amugeben . Signatum Nordes im König !. Preußl . Amlgmcht, der, 8 Dec. l 792,iS Vom Amtgerichte zu Aurich werden alle und jede, welche auf die vonFocke Jabbeu zu Upgant an den Landschaftlichen Deputirttn Peter Jacobs zu Dre ^ n«huseu uuter Wirdum Ao. 1787 ln Vorsatz gegebene, jetzo aber verkaufte , auf dem Tnen«- er, Uogauter Meede, belesene brey Diemathen eis Eigenkhums Pfand - Dienstbar«keits« Benäherungs oder sonstiges Recht haben möchten, öffentlich vocgeladcu, innerhalb9 Wochen, längstens am 2 ? sten Februar 1792, ihre Ansprüche anMnelden, und derenRichtigkeit vachzuweisen, unter der Warnung , daß die Ausbleidende mit ihren An¬sprüchen an bemeldete drcy Diemathen werden präcludikt, nnd ihnen sowsi gegen dcnjetzigen Besitzer, den Landschaft! . Oepotitten Peter Jacobs , alt gegen die sich etwameldende, zur Hebung kommende Gläubiger, ein ewiges Stillschweigen wird auserlegetwerden.
19 Bey dem Stadtgerichte zu Aurich sind auf Ansuchen des LandschaftlichenHerrn Seen mir Wiarda ediclales wider alle und jede, welche auf das durch Provokantenvon dem Parnaß Beer hieseibst aus der Hand verkaufte Stück Garten -Grundes hinterdes letzter» Haufe aus irgend einigem Grunde eines Real - Anspruch, Servitut , Forde«rung oder NLHerkaufsrechk zu haben vermeinen , cum Termins annotatioms von 9 Wochenet rrproductionis präclus,so auf den 27sten Februar 1792 unter derWarnung erkannt:Daß die ausbleidende mit ihren Ansprüchen au gedachtes Stück Garten -Grundeswerden präciudsrek, und ihnen sowol gegen den jetzige » Käufer als gegen die sichetwa meldende zur Hebung kommende Gläubiger ein ewiges Stillschweigen wilvauferleget werden.

Aurich >m Stadtgerichte , den i4ten December 1791.
Bürgermeistere und Rath.

Lisa-
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Cikatio EdittaliS.
- Von dem König!. Amtgerichte hiesclbff , ist der von Schweiudorf gebürtige,>m Frühjahr -779 «ach Amsterdam gere -ftte und seitdem abwesende Jacob Gerde- , ei«Sohn des Gerd Jaeods dergestalt öffentlich rorgeladeu worden , baß er oder dessen zu,rückgelasseue Erben binnen 9 Monaten , und zwar längstens in Lermiuo präjudicialtden Ltkll Junii 1792 vor dlmAmtgericht sich entweder persönlich oder schriftlich, oderdurch einen mir gerichtlichen Zeugnissen von seinem Leben und Aufenthalte vcchheneu zu¬lässigen Bevollmächtigten ohnfehlbar melden , und oisdann weitere Anweisung , im Falkfeines AusbleibebL aber gewärtigen solle , daß nach vorheriges Instruction der Lacheund dem Befinden nach mit seiner Lodcs-ErkiLrung verfahren, und sein nachgelassenesVermögen aa ^die , welche sich melden und legitiMiren werde» , mir der rechtlichen Aür«kung herausgegebm werden solle : »aß, wenn er hrruächst noch zum Vorjchein komme«mögte , oder seine unbekannte Erben sich armoch melden und iegitimirenwürden , er oderdieselbe dennoch deshalb weder das Amtgmcht in Anspruch zu nehmen , noch die vo«den Inhabern de« Nachlasses mit einem dritten gepflogenen Handlungen anzufechken be¬fugt sepn , und ihm nichts weiter Vorbehalten bleibe» solle , als seine» Anspruch aa be»sagten Inhaber , soweit er den Nachlaß noch unter sich haben wird , oder davon locuple-tivr geworden ist , innerhalb Verrährungsfrist gelterrd zu mache».Darnach sich also der gedachte Abwesende uebst feinen etwaigen Erben zu achte»haben . Ligsatum Elens den zten Srxremb . - 791 . König!. Preußl. AmlgrrichK

. Bölling»

Ns tisicatisnes.
- Zu belgeftzten niedrigen Preisen find folgende Bücher bei mir ku komNGKizs habe» : als ! ) Mchaelis Eruleitusg in die göttlichen Schriften des neuen Bunde- , sTheile in 4to . zte Aufl . Güttingen 1777 - >0 2 hlbirchdev gebunden , kcsitt neu 5Rthlr . — zu 4 Rthlr . 2 ) Journal für Prediger i — Loster Sand nebst dem Nshaugevom rten bis roten Bande,Halle 1070 — 88 . gr. 8 . in sr hlbirrbder , kostet ne« 2 -Rlhlr . - -- zu ? 4 Rthlr . Z ) F . Stackhuse kehrbegrif der ganzen Christi. Religion , ausdem Engl , von Rambach, 4M Rrutl . 1771. 7 Lheik halbfrzbd . kostet uen 6 Rthlr . —

zu 4 Rthlr . 4) Mosche Anmerkungen zu den Sonn und Festtags^Episteln , 2 Theile bld-srzbd 17^7 kostet reu 2 Rthlr rr ggr. — zu 1 Rlhlr . 20 ggr . Sodann D . Wilh ».: Abrah. Legers König! Preußl . Oberkonfistor . Rath und Probste « zu Berlin Intro¬duktion« Rede, nebst der am 2g Ott . , 791- in der Dom Kirche zu Etrndal
'
Über L! Eor. ; , 9 . gehaltenen Antritt . Predigt von Job . Christian Jaul , General - Superin-^ tendent der Altmsrk und Prregnitz und ersten Dom Prediger. Stendal 1791 . zu 4Sgr - Diese Predigt ist auch »ev alle» denen Herrn Buchbindernzu bekommen, welcheden Debit der Adschiedspredizt gehabt. Aunch den rten Decemster i ?9tt.

August Friedrich Winter , Buchhändler.
j 2 Der Eifen ' andler Geerd Trvntzema i» k« r , hat einen ßeschlagenen komplett»eifern Vottofen , nebst oem dazu gehörigeneisern Loos , Röhre , und kupfern Kessel , woran sehrvieleKunst vermahl Worden und ausser den sonst gewötznlichen Dienstleistungen, wegen der he.

hindern



i » , bern E
'
nrich ung , auch zu anderen häuslichen Bequemlichkeiten sehr vüKl

'
ch , zu ter - ukem

uud kann mit allen andeien Gattungen , als . Wind ün >, Kachel - Ofen , n .i und ohne Aufsah,

in .-billigen Preisen be/en » aufwarren . Er -ersuch, ", diesekwege» um euren geneigten Zuspruch , und

versichert seine Gönner , eine prompte Behandlung . ,

Das Kurator ium der ^ kademie der Künste und mechanischen Wissenschaften in

Berlin , har den Kuhrsürsil . Pfalz - Vairrschen Hcfku , fcrstecder , , «rrn Sinzenich oufge ' ranen,

um dem Publikum so ähnlich und rodkommen als q öulich das P . rrra t Sr . Malier des re«

gierenden Königs in einen guten Kupferstich zu , verschaffen, , dftssn Kup erstich in seiner belieb» ,

len punrrirten Manier nach em ähnlichstkn Gemählde , welches von Sr . Majest r vorhanden

ist , zu verfertigen Zu diesem Ende har sie du - ch den Hrn Swzenich eine Zeichnung nach

einem Gewäyldr , die r «rsshn Sr . Ma .estär vorstellend , welche» der PrannschW Hssmahler

Hr Schröder gewählt hat , und der^ ,Hr , Se era Major von » ischosswerder Hochwohltzek,

besitzen , verfertigen lassen , wrlchcssnach dem Unheil aller Kenner das Höchste Original sehr

getreu darstellt , so daß das Pudlikvin in diesem .Kupferstich nm so mehr das ähnlichste Porträt

de» König » Maiestät von der Hand eines sehr geschikten xünstlerssich verschaffen kan , « l . ihm

se bst bey Vollendung seiner Arbeit , vergönnt werden wild , ihm durch n Here Ansicht Sr . Kö-

nigl . Majestät Höchstugine Persohn den höchsten G - ad der Vollkommenheit zu geben . Für

dft .enigen welche die ersten und testen Abdrücke haben wollen , wird der Weg der Pränumeration

bi» zum ; r . Mart . 17- - . eröfnet . Der Preis ist für einen - rannen oder schwarzen Abdruck

Z Jithlr in cour . für einen Abdruck , in Farben aber r Fr . d ' or . Nach geschloffener Pränu - j

mkrarisn wird das Lxempl . iwn ersten nicht unter 1 Fr d er und vom leisten nicht unter 1 ,./r

Pistole verkauft werden . Das Blatt . Sr . König ! . Majestät blosses Brustbild vvrstellend , i - Zoll

hoch und >0 Zok breit wird späten » May a . s abgeliesert . Vor ostsrieslard nehme ich Prä « ,

numeralion an . « urich denRsv. i/zr . C . D . Meyer.

4 Es ist semand eine zweygehZusige silberne Taschenuhr abdauden gekommen ; das

Lüste » - Gehäuse ist getriebene Arbeit und zeigt ein « offene Aporeke wo hinter dem Tisch ein

Mann und vor demselben ein Mörser stehr . Wenn erwehnte Uhr schon verkauft scyn sollte so

ersucht man den Käufer ; dem Jrttellftenzcomtvir Nachricht hievon zu geben , damit der Ci --

genthümer sie gegen Erlegung der Ausgabe und einer halbe » Pistole alt Douceur wieder ein-

svdern kann.

^ Ein junger honetter .Mensch i ; Jahr alt , im Schreibe » und Rechnen , auch

im französischen und lateinischen ziemlich geübt , suchet sogleich oder künftigen Ostern , sich als

Lch'.bmsch in einer EUenhandlung zu engagiren , nähere NachriAc gibt Haust in Aurich.

S Bei dem PostlekreLoir und « mtgerichlsschreiber Meppen zu Emden , sind

folgende Sorten Derliwjche Calender für das Jahr 179 r zu b . komrn-n:

Der historisch gcvealoaifche Lalender mit dem Portrait der verwitweten Herzog «» ,

von Draunichweig, ir Euiffe Könch' . Preußl - EtakSminister , S neuen historisch "» j

Kupfern ivN Ztcn Jabrgana der Preußisch Brandenburg! scher, Geschichte , nebst dem

Portrait des Feldmarschaü Derfliuger , und einer
'

neuen « harte des Arevswaldische,,'

Kreises der Neumark, in laki ten vergoldete» Band« L i Rthlr.
Ebrn dieser «alender in Französischer Sprache a 1 Rthlr.
Der grnealoM milikairische kaiender , mk i r mmn Knpfelstichcn und einer

neue» iilummirten Landcharte, in iakirteu vergoldetem B <mce arL Ggr . . .
--



Dieser Lalevder in Fravzösi
'
cher Sprache in eben dem Band a iS Ggr.

DergeuealvgischeSchreib, und Postcalmder, nut PergcMentgebunden , füryGAEden dieser kai enter mit i r Kupfern für y Ggr.Der neue Ewwmlendcr , in welchem die Monate, , so wie auch' 52 Fadeln rvnv -lle 't, deutsch « rd französisch , nebsi dazu gehöriittn Kupfern emhawen sind , in ss.
ASM ! - n Fullereü für ü Ggr.

D e - an; Verne EruiscalrLLermir Kupfern für z Ggr.
7 Aurich , in der Factorcy der 'Berliner C lendcr , find folgende neue kn¬iender pro 1792 angekommcu . und um bekgef^ ten Preiß gu für den , als r ) blstorrH

genealogische auf Pvsir« vier mit Kupfer « , vergoldet und m Futteral zu r Rchir . 2)kerjelbr französtuH r Ächlr. z) Milttärisch- Genenvgischerkniender , 6G § 4 ) der«
selbe fran ; önsch 16 Gg . 4 ) B ncalogifche mit Kupfern in PenWncnt ünvcrguidet y Eg.
4 ) derselbe ohne Kupfer 7 Gg . 6 ) neue Etuis Caleuder französisch und deutsch g gencin««nSer , uitt Kupfern 6 Gg . 7) -Erms kalender deutsche und fran zöstschc 4 Eg.

August Friedrich Wivcer . Buchhändler.
8 Alle -diejenigen , welche mit d»m wevl. Snhlrichter Arien K Schipper m

! Rechnung sieben , und ihre Waareu - Rechnungen noch nicht berichtiget haben , wüffek
längstens g :Henbsvottichendkn Neuen Jahre Richtigkeit machen , undsichder des ober-
tvehnren Schwper Wittwe Beistände und knrar « der dessen abwesenden Sch » , de«
Dachbinder Schulte deshalb Mswöen., -widrigenfalls aber gerichti . Hülfe geiucht wer»
Henmnß. i

9 Der BuchbinderBoldeus in Norden , verlanget sogleich einen Gesellen,« er Lust und Belieben trägt , wolle sich je eher je lieber bei chm melden, « riefe erbittet
« an franko.

rc> Oer Kleiäermacksr )soob Kserwami Gruben in krmZen,
derleianstekonchen Oltern 4 <ieleli6u , Zje itt MDNNsarbeit:
Wokl^eUbt ünä , wovon 2 IcKon arin Oalinncsirt in Arbeit treten
können, vver6Z.ru Onii Kat , ineläe sick bnläiZK beloben kennnten»
-MünMck oZer äurek ^>oKfre1e Lriete.

! l 1 Wiike Hinrichs zu Pewsum wil! ferne unterEilsum am so genannten Schaaf«
Bege nahe am Deich liegende 2 a/s Grasen Bauland , auf 6 Jahre , aus der Hand
verheuren , od r aber auch allenfalls verkaufen , wer zu dem einen oder dem andern Lust
hat ; der melde sich bey ihm , persönlich oder durch postfrey « Priese.

ir Jacob Marcus, Meyer Jsaacs und Lam m Lazarus zu Nordes , habe»
eine gute Parkhey Schaas > Fellen zu, 502 Stück zu verkaufen , Liebhaber können sich
bsy ihnen melden.

! rz Die Herren Pränumeranten auf die alg . Welt - Historie, wollen geae»
j Erstattung der Fracht - Auslage und des Vorschuß - Preis:« m 2 Mh!r « Sch . ab«

lodern lassen , den ; 7stea Lheil und respektive asten der N uen - Zciten Da auch der
Herr Verleger die von einigen Herren Mttprämrmersntcn den mir «nabgefordert ge-

! laffeae verschiedene Exemplare vieler vorhwaeh'Mden Lheil« nicht äimer zu deren Dienst
liegen lassen will, so « ird denenseiben hiedurch bekannt gemacht, daß Sie iud ^nvachste»6 Wochen die Ihnen fehlend « Lheile , gegen Erlegungdes Vorschuß » Preises und der Frccht,«nasch dev mir erhaltenkönne«, aach Ablauf dieserFrist aber wird der gantzeDorath au de»
Berieg -r znrük gesandt , und von dirsem nicht «»tee he» 8aM Preis ju Huben sevn

AuriH, he» rzken Deeember ^791 . I . Dohr»,



14 Der Kaufmann F . H . Mlkger erhielt diese Woche von Riqa eine Par?
Hey Rigaischen Säe - Leinsaamen bester holläMjcher Gattung , uud wünscht Laraui vor, sci-
nea Freunden recht viele Bestellungen zu krhNen . Emden , den sten Decemder » 791.

i -. Der Zimmer - Meister Dirck Jansen in Es ns , verlanget bevorstehenden
Ostern ; 7y2 zwey Zimmer Gesellen im Jahr Dienst, - oder bey Wochmwdn.

r6 Nachdem der hiesige Bäcker - Meister Roeländ G - Barendvrg jem Bäcker-
Handwerk gänzlich liegen lassen und seiner verschwenderischenLeben » - Art wegen pro pro,
digo erkläret , auch ihm die hiesigen Bürger Schmiede - Meister Harm Delker und
Bäcker - Meister Gerhard Th . Penon als Euratorcs bestellet worden ; so wird dem Pu-
blico solche» unter der Warnung , keine Negokia ohne derlklben Vvrwissen mit demselben
zu schlieffen , oder Gelder an selbigen zu bezahlen , bey Lrraie der N llirät und der
doppelten Bezahlung , bekannt gemacht.

Signatum Emdä ,n Curia Len 7ten December 1791 .
17 E » werden alle und jede weiche an des weyl. Folpmer Jacobs Nachlai

schuldig sind , oder Foderung haben , ersuchet, a dato in 4 Wochen sich bey den Vor « un«
dern D . Meyer u . Eons zu melden , damit man wegen der reu Vicht gemüßgek
werde gerichtliche Hülse zu suchen . Norden , den iz Decemder 179 ^ '

18 Ein junger Mensch , im Rechnen und Schreiben sehr gut, auch in der

Lateinischen Sprache ziemlich geübt , und dabey eine leserliche Hand schreibt, auch bcreili
seit i Jahr als Schreiber Dienste gethag , wünschet sich entweder sog eich , oder um
Ostern als Schreiber in Dienst zu unterbringeu . Wer davon Gebrauch zu machen he«
liebet , der melde sich bey dem Cammer Bothen Kapher sin Aurich , welcher nähere Nach«
rrcht giebt , Briese dessalls werden Postsrey erbethen,

19 Ein junger im Rechnest und Schreiben sehr gut geMer Mensch , von honet,
tsr Erziehung , wünschet sich um künftigen Ostern in einem Crüdinierwwkel atr Lehrbursch«
nnplsirt . zu sehen , nid kann ante Attestate semct Wohiverholttns vorzeigeng nähere
Nachricht giedl der Unkersürstrr Urgeriaud ' in Aurich, wobesmau sich dir deLsälttzen Brrese.
franko erbittet.

22 Es wird innerhalb 6 bis 8 Wrchen eine Amme verlangt , nähere Nachricht
ercheilet die Hebamme Lacke Margret ha Hemmen in Aurich.

Todesfall.
i Im tiefsten Kummer versunken, melde ich unser» Anverwandten , Gönnern

und Freunden da» frühzeitige Hmscheiden unserer reckt zärtlich geliebtesten, ältesten und

hofmmgsvollen Tochter,
'

Neenstina Vurmanns , welches nach der weisen Vorsicht des

Ewigen am Listen November des Morgens um 1 Uhr im achten Jahre ihres blühenden
'
SlkrerS , nachdem sie z Wochen an einem hitzigen Fieber viel gelitten , erfolgte . Der«
sichert von achter Lhesinahme , verbitten wir uns alle schriftliche « eyleidsbezcugungen.
Bakemohr , den rzsten Nov . 1791 . Adr . Burmann.

Lotterie - Sachen.
1 Bey Ziehung der, , len Classe rösten Berliner klassen - Lotterie find in mei«

ncm Ha pt - Comloir folgende Nr . mit Gewinne gezogen worden , als Nr.
mit - z Ethlr . ft dann Nr . 2ZZ69 mit io Rthlr . 22788 . mit >o Rlhkr .

' srn -cr

2z gy ; . »mt 8 Rthlr . und Ns . 2ZZ26 . zg . 76 . 82 94 - jede mit s Rthlr . Die
Gewinne werden , wo der Einsatz geschehen , ausbezahlt . Die nicht heraurgekommt«
neu Loose müssen vor .Ausgang Leeembers erneuert werden, weildie Ziehung der 2len

Classe aus den 2ten Jan . >79r geschiehet.
- - - Joseph Mose » .

Wikkmund , den irren D ccmber 1791.
( Bei diesem Jnreüigelijblatt wird ru , Averkiffemevk besonders ausgkgcben .)

i

!



An das vaterländischePublicum , besonders an dm
> - / ^ jüngern Lhei ! desselben . ^

die Erziehung junger Menschen das vorzüglichste N ittel zur Glückseligkeit eines Volkes^
sey , bedarf in unfern Tagen keines Beweises mehr ! der Charakter und die Denkungtt

Art einer Nation und ihr äußerer Wohlstand, dir bürgerliche Flor sowohl ' « lS der moralische,
Körper- und Seelen - Kraft , Ms hängt von der Erziehung ab . Die eifrigen Bemühungen
oder die Vernachlässigungen derselben , bestimmen den Werth eines Volks Durch sie ist
dasselbe feig und weichlich, oeec tapfer und stark, durch sie blühür Wissenschaften , Künste,
Gewerbe und Handel, oder es wohnt bey einem Volks Notzeit und Unwissenheit , Mangel an
Industrie und fauler Müpigang . Freylich können manche äussere Dinge das ihrige nebenher
dazu beytragen, ein Volk gebildeter oder roher zu machen ; allein nichts ist von so grossem
bleibendem Einflüsse / als die Erziehung der Jugend ist . Ein Volk ist stärker an Körper- und
Scelen -Kraft , je nachdem cs für Gesundheit des Körpers und Vitt urig der Seele bey den
jungen Bürgern sorgt, die sein Staat hervorgebracht ; d>sto fester und dauerhafter ist seines
Landes Wohl, desto blühender sein Staat . Arbeitsamkeit und Lhätigkeit muß in ihm wohnen,
und Religio» und Chrrstenthum muß ihm redliche Bürger, gehorsame Unrerrbanen, und glücke
liche zufriedene Mensthen bilden . - Je mebr es für die Unterweisung seiner Jugend in Gettcs-
furchr und Lügend , - in Künste » , Wissenschaften und Gewerben sorgt, desto mehr verbreitet
sich Glückseligkeit und Ruhe auf Erden , desto mehr mindert sich das Elend auf E .sden,, desto
mehr Bürger werden dem Himmel gebildet. - Das erkannten zum Lheil schon frühe
Weisen, selbst die des Heitenthums , m» ganz » Völker sahen die Erziehung der Jugend als
die Grundstütze der Blüthe eines Staates an . Die Spartaner machten die Erziehung zur
öffentlichen Angelegenheitzur Sache des Staats Seit derMitte . diesesIahrhundcrtsscheint vorzüg¬
lich die Erziehung, die so sehr Sache der Menschheitist, , das Augenmerkmehrerer Menschenfreunde
geworden zu ftpn ; -und wer freut sich der glücklichen Zeiten micht, wo die Grossen der Erde
für Unterriebt und Bildung ihrer künftigen Untsrthanen sorgen , lud di« . Lffemlichen Anstalten
zur Unterweisung der Jugend , dem wohlthätigen Zwecke einer Heilstwen frühen Bildung des
Geistes, durch ihre weist Vorsorge und landesväterliche ttnierstützun.8 , . immer näher bringeni
Deutschland hat Männer aufzuwcisen , welche in dem Fache derErzichungS-Wisseiischaften vieles
geleistet haben Den Lehrern sowohl , als den Lernenden ist ihre Arbeit leichter semacht wor¬
den, und der Nutzen, den sie gestiftet haben , ist allenthalben sichtbar . Die meiste » berühm¬
testen Schriftsteller des Erziehungswestns haben für dis Lehrer der Jugend geschrieben, und
es mußte allerdings mir diesen der Anfang gemacht werden , in einem Fache die Balm zu
brechest, das noch sc wenig bearbeitet war. Das Fach der Erziehung scheint fast ein Ln blings-
Fach der d utschen Autoren geworden zu sehn, und cs wimmelt von Schul- und Erziehungs-Echristcn für Lehrer und Lernende.

Ein Haupthinderniß, warum bis jetzt die Erziehung noch , so manche Fehler und Mängelhat, liegt vielleicht darin : daß so viele Erziehungs -Schriften Miss nur für höhere Schulen,
und



qM mcbr ftr di' t Bildung der Gelehrten , als für die Bildung des Mensche », bestimmt sind,
kheilS allgemeine Belehrungen gehen , und für besondere Stände nicht eigentlich brauchbar
sind . Das ftp keineSweges , ein Tadel und Vorwurf gegen die vvnreflichcn Werke unserer
Zeit ! Wir wollen so viel sagen : Jedes Volk , jedes ^and , kmt auch in der Srjftbung seine
besonder » Bedürfnisse , je nachdem «S bNondcreMethoden und tausend andere Unistände fordern.

Es ist gewiß , daß bep der Bitvnn -z der Jugend der llirtekricht in , den dazu civanahl
festgesetzten Stunden bep weitem nicht alles thun könne Ein grosses Htndepuiß der wahren
Veredlung und Bildung ist die schädliche und verderbliche Leetüre , so wie die gut geleitete
bas vortteffickste Kittel zur Bildung des Nenschrn ist . Die Empfi '

ndelcpc » und faden Nn-
terbaltungen des Rvmancmveftns gefallen noch , mehr , als die ersftlnrste nützliche Lesung der
vortreflicken , wrewol nur wenigen , Schriftsteller , die für junge Leute gearbeitet haben . Die
Aabl der Lesebücher für die Jugend ist fraulich , überhaupt genommen , nicht gerurge -; aber
Hsseb,sicher für besondere Provinzen , die mir besonderer Rücksicht auf ihr jedesmahliges Vater - ^.
fand , dessen besonder » Charakter , Erziehungs - Methoden , Vorzüge nrch Fehler u . f . w ge¬
schrieben waren , dürsten wohl nicht überflüssig ftyn ! Einige Freunde der Erziehung haben
sich vereinigt , eine Zeitschrift dieser Art zu bearbcitcn , und sie den jungen Lesern dieses Vater¬
landes vorzuksgen . Sie . wird gegen Ostern >79 - , in meinem Verlage , unter dem Titel:
OMicsische Zeitschrift , für jniM Lcsrr und Leser, micii , von Frcundrn der Erziehung,
erscheinen , und iw mviiatlichew- 5)esten von 4 Bogen fortgesetzt werden . Sie soll ein Leftbuch-
füe junge Leser aus den gebildeten und Mittlern Stauden sepn, und die Verfasser nehmen
zunächst auf ihr . Vaterland beständige Rücksicht. Aufsätze über die wichtigste » Gegenstände
der Erziehung , in sofern sie für den jünger » Leser gehören , Abhandlungen über die Mittel,
und Beweggründe zur Vervollkommnung des Körpers , und der Serie , Briefwechsel eines
Lehrers mit seine» . ehemaligen Zöglingen , Beantwortungen derselben , und zweckmäßige Auf¬
sätze junger Leser, kleine Gedichte zur Bildung und zum Vergnügen , kurz alles , was den
junge » Menschen besser und vollkvmwncr , weiser nnd glücklicher machen kann , ist der Gegen'
stand der Aufmerksamkeit der Verfasser , deren Hauptzweck dabin geht , die schädliche nnd ver¬
derbliche Lesung der Romane zu verdrängen , und dafür Geschmack und Sinn für das ernst¬
haftere , nützliche und wahre Gute zu verbreiten.

Uederzeugt von dem Ficißc der Herren Verfasser , und de» eifrigen Bemühungen der«
festen , Gutes zu wirken , glaube ich . diese Zeitschrift mit Recht empfehlen zu können . Ver¬
träge und gemeinnützige Aufsätze werden von Ihnen mkt Vergnügen ausgenommen , und den
Blättern einzerückr Was an sie gelangen soll , wird an Herrn Rector Geldes iu Eftns über¬
sandt . Gubsiription übernehmen folgende Herren Buckbinder : In Emden Hermann Wenthin,
Ln Mrbew Z A . Schulte , in Eftns -Dirckftn , in Wittmund Schettler , m Jever Grosse, in
Neustadtgödens Repkow , in Leer Nellner , in Varel Herr Organist Janffe » , und hier in
tzjurich ich selbst. - Der Subskriptionspreis ist für . 48 Vogen r Ntistr , r Gr . der nach-
heriae Preis ist 2 Mhlr . Es wird in . groß . Octav und auf gutem weißen Druckpapier,
«edruckt werden Die Herren . Subs ribentensammlcr erhalten auf 10 Exemplare das - >te
fiep, und sollen Ihnen die msnatlicken Hefte prompt und ftaneo zngcsandt werden. Ende-?
Februar bitte ich . mir die Verzeichnisse der Subsiribenten einzusendcu.

Nnrich , ten i § ten Deoember >7S ' . 'o

Ioh . Heinr. Lndvlph Borgecst.
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